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Apotheken achten besonders auf Chroniker und Ältere 

LAV-Patientenbeauftragte wendet sich an Selbsthilfe- und Senioren-

organisationen 

 

Stuttgart, den 15. April 2020 – Chronisch kranke und betagte Menschen sind generell 

in besonderem Maße auf die Arzneimittelversorgung durch die Apotheken vor Ort an-

gewiesen. Gerade in Zeiten der Corona-Pandemie sind diese Patientengruppen aber 

vielleicht auch besorgter als andere Menschen, wenn sie die Medienberichte über 

Lieferschwierigkeiten lesen. In einem Schreiben hat Friederike Habighorst-Klemm, 

Patientenbeauftragte und Mitglied im Vorstand des Landesapothekerverbands sich 

an Selbsthilfeorganisationen sowie Institutionen der baden-württembergischen Seni-

orenschaft gewendet und erklärt: „Wir Apothekerinnen und Apotheker im Land ver-

wenden jeden Tag viel Zeit darauf, die nötigen Arzneimittel für unsere Patientinnen 

und Patienten zu beschaffen. Auch wenn die Corona-Pandemie die bereits seit län-

gerem bestehenden Lieferengpässe möglicherweise noch verschärfen wird, sind wir 

dennoch zuversichtlich, dass wir als Apotheken vor Ort in den Städten und Gemein-

den die nötigen Medikamente beschaffen können – oder zumindest einen passenden 

Ersatz abgeben können.“ Die Patientenbeauftragte führte zudem aus, dass über das 

Bundesgesundheitsministerium der Bereich der Lieferfähigkeit von Arzneimitteln der-

zeit besonders beobachtet und überwacht werde. Derzeit lägen nach ihrer Kenntnis 

keine faktischen Anhaltspunkte vor, dass es momentan zu Lieferausfällen komme, so 

Habighorst-Klemm. 

 

Die Patientenbeauftragte legte Chronikern und multimorbiden älteren Menschen in ih-

rem Schreiben auch ans Herz, rechtzeitig für das Folgerezept zu sorgen und der Apo-

theke so möglichst einen Zeitpuffer für die Beschaffung des Medikamentes einzuräu- 
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men. Gleichzeitig forderte Friedrike Habighorst-Klemm aber dazu auf, keine Arzneimit-

tel zu horten oder eine übergroße Reserve anzulegen. Um chronisch kranke Men-

schen oder auch Seniorinnen und Senioren vor unnötigem Kontakt mit der Außenwelt 

zu schützen und so den Kontakt mit dem Corona-Virus einzuschränken, zeigte die 

LAV-Patientenbeauftragte nochmals die Möglichkeiten der Arzneimittel-Vorbestellung 

und des Botendienstes durch die Apotheke vor Ort auf.  

 

 

Der Landesapothekerverband Baden-Württemberg e. V. setzt sich für die unabhängige Beratung von Pati-
enten, Gesundheitsprävention und die sichere Abgabe von Arzneimitteln ein. In Baden-Württemberg gibt es 
rund 2.400 öffentliche Apotheken. Der Verband vertritt die wirtschaftlichen und politischen Interessen seiner 
Mitglieder. Um das Wohl der Patienten kümmern sich im Land neben den approbierten Apothekerinnen und 
Apothekern auch rund 15.000 Fachangestellte, überwiegend Frauen, in Voll- oder Teilzeit.  
Der Landesapothekerverband Baden-Württemberg e. V. ist zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2015. 
 
 
 
 
Ihre Interviewwünsche und Rückfragen richten Sie bitte an: 
Landesapothekerverband Baden-Württemberg e. V.  
Frank Eickmann 
T.: 0711 22334-77, F.: -99 
mailto:presse@apotheker.de 
Weitere Informationen unter www.apotheker.de 
Jetzt Fan werden: Landesapothekerverband Baden-Württemberg e. V. auf www.facebook.de 
 


